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s feindliche Schiffe von U 29 torpediert
W T London 14 März

miralität hat das deutſche Anterſeeboot
mun torpediert

der ſich als Führer des 9

Zu den Erfolgen von UD 29
Rotterdam 14 März Jndian City

wurde am Sonnabend 8 Uhr früh bei St Marie auf den
Seilly Jnſeln angegriffen Sie war nur in kurzer Ent
ernnug von der Küſte wo die Menge zuſchante Die
Beſatzung rettete ſich in die Boote Zwei Patrouillen
ſchiffe die im Hafen lagen fuhren zur Verfolgung aus
das Boot aber tauchte unter und erſchien erſt weiter
weſtlich an der Oberfläche Es war auch ſchneller als
die Patrouillenſchiffe Jn derſelben Gegend hat das

Boot auch den Dampfer Headland angegriffen
B

Die engliſchen Schiffsverluſte
W T London 14 März Eine ſoeben ver

öffentlichte Statiſtik ergibt daß ſeit dem Ausbruch des

Krieges 54 engliſche Handelsſchiffe durch
feindliche Kreuzer erbentet oder verſenkt
worden ſind 11 ſind durch Minen und 22 durch Unter
ſeeboote zerſtört worden außerdem ſind 47 Fiſcherfahr
zeuge verloren gegangen

Ferner meldet die Admiralität Seit dem 10 März
wurden wiederum 7 britiſche Dampfer mit einem
Gehalt von 1794 bis 4658 Tonnen von deutſchen
Unterſeebooten im Aermelkanal im Kanal von
Briſtol und im Jriſchen Kanal angegriffen Zwei
dieſer Schiffe ſanken drei weitere entgingen der Ver
ſenkung der Untergang der beiden letzten iſt noch nicht
beſtätigt Jnsgeſamt ſind bei dieſen Angriffen drei
Menſchen umgekommen

M m o a c FW T London 14 März Der Daily Tele
a n e r e So 2 J F Sgraph meldet Ein Paſſagier des Dampfers Great

S J D ISobuthern b er cl tet daß der Dampfer auf der Fahrt
m Dampfer mit zwei Schornvworh bot ou 7 hauard Cſteinen begegnet ſei der Notſignale abgab Gleich

darauf wurden das Teleskop und der Turm eines
Unterſeeboot in einer Entfernung von 34 Mei
len ſichtba T Great Southern entkam vermöge
ihrer ß 6 indigkeit Man glaubt daß der
Dampfer Schornſteinen mit dem Unter
ſeeboo ſammen arbeiteNat ich treib und tu trau ich anderen

Die Red

Ein ſchwediſcher Dampfer vor
Searborongh geſunken

Hull 14 März Reutermeldung Der ſchwe
diſche Dampfer Hanna von Tyne kommend
wurde heute früh auf der Höhe von Scarborough tor
pediert Sechs Mann ertranken die übrigen zwei
Mann wurden nach Hull gebracht

c s v r 52 14Nach früheren Erfahrungen iſt es naheliegend daß
r tder Dampfer däs Opfer einer engliſchen Mine

geworden iſt W T
u c rW T Kopenhagen, 14 März pPolitiken

neldet aus Stockholm Der Eigentumer des ſchwedi

T f c i b 52ſchen Dampfers Hanna iſt der Meinung daß es ſich
bei der Torpedierung nicht um ſein Schiff handeln
könne oder daß der Kapitän ſeine Kursweiſung nicht
befolgt habe
Jerſtörung des Belridge Märchens

z e Et rinz Kopenhagen 14 März Wie aus Chriſtiania
gemeldet wird telegraphierte die norwegiſche Geſandt

f J hen m r 2ſchaft in Berlin dem norwegiſchen Miniſterium desv T

a 14 tAeußern das deutſche Auswärtige Amt erkläre daß nach
den vorliegenden Berichten der deutſchen Unterſeeboote

kein Dampfer namens deutſchen
J hbur J wordenTorpedoſchuß beſchädigt worden

RBoeolridne
i e

durch

B

Zuſammenbruch ruſſiſcher Angriffe
in den Karpathen und am Dnunieſtr

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W S W 44lantbart Jn Polen und an der Front in Weſt
galizien hat ſich die allgemeine Lage nicht geändert
Vorſtöße des Feindes wurden an der unteren Nida ſowie
bei und ſüdlich Gorlice nach kurzem Kampfe zurückge
ſchlagen

Jn den Karpathen ſcheiterten in zahlreichen Ab
ſchnitten heftige Angriffe der Ruſſen ſo an der Kar
pathenfront zwiſchen dem Sattel von Lupkow und dem
Uzſoker Paß dann im Opertale wo auch nachts erbittert
gekämpft wurde und bei Waszkow Außer den vielen
verwundeten Ruſſen die in unſere Hände fielen wurden
über 400 Mann des Feindes die ſich im Nahkampf er
gaben gefangen genommen

Auch an den Stellungen ſüdlich des Dnieſtr ent
wickelten ſich Kämpfe Ein von ſtarken Jnfanteriekräften
des Gegners angeſetzter Angriff kam im wirkungsvollſten
Feuer unſerer Truppen bald zum Stehen und brach unter
großen Verluſten des Feindes völlig zuſammen Weiter
öſtlich wurde zu Fuß vorgehende feindliche Kavallerie
abermals zurückgeworfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchallentnant

Ein ruſſiſcher Geheimbefehl zum Dieb
ſtahl land wirtſchaftlicher Geräte

Berlin 14 März Ein ſchon im Januar heraus
gegebener Geheimbefehl weiſt wie die Nat Ztg mel
det die ruſſiſchen Korpskommandeure an nach Möglich
keit auf fremdem Gebiet Oſtpreußen Galizien und
Bukowina nach land wirtſchaftlichen Maſchi
nen Umſchau zu halten und ſolche in großen Mengen in
das Jnnere des Reiches an die einzelnen Etappen
ſtationen weiter zu geben denn die ruſſiſche Landwirt
ſchaft bedürfe dringend dieſer Maſchinen zur Frühjahrs
beſtellung Beſonders Lokomobilen Dreſchmaſchinen
Scharrenpflüge uſw die früher aus Rußland nach
Deutſchland eingeführt wurden ſollen ohne Rückſicht auf
die Landeseinwohner nach Ausgabe von Requiſitions
ſcheinen verladen und nach Rußland geſchafft werden
Die Ruſſen ſind auch tatſächlich der Weiſung ihres Ober
kommandos in größtmöglichſtem Umfange nachgekommenund haben beſonders an ſantwirtſchafthichen Maſchiwen

geſtohlen was ihnen unter die Hände kam

44

Neues erfolgloſes Bombardement
der äußeren Dardanellenforts

z Konſtantinopel 14 März Das Haupt
quartier meldet Heute bombardierte ein feindliches
Panzerſchiff in großen Zwiſchenräumen und ohne Er
folg Sedul Bahr und Kum Kale Geſtern nacht ver
ſuchte der Feind mit kleineren Kräften ſich der Minen
ſperre zu nähern wurde aber durch das Feuer nnſerer
Batterien gezwungen nach Beſchädigung mehrerer ſeiner

Schiffe ſich zurückzuziehen
Athen 14 März Es wird hierher ans Mytilene

gedrahtet daß das Bombardement von der Flotte
eingeſtellt worden ſei wegen der ſchweren Schäden
die die türkiſchen Batterien den Anugreifern zufügten
Der engliſche Neberdreadnought Queen Eli
zabeth wagte ſich zu nahe heran und wurde mit einem
Eiſenhagel von den Forts Supyera Karantina Vala
nierdies und Sukale empfangen Das Schiff erhielt ſo
ſchwere Treffer daß es ſich nur mit geringer Schnellig

Meldung des Reuterſchen Bureaus
29 die Schiffe Headland

Jn dieſer Meldung heißt es
tember Hogue und Abukir verſenkt

Nach der Zuſatzbemerkung des Reuterſchen Büros wäre demnach der Kapitän des U 29
den Engländern unliebſam gemacht hatſchaften der verſenkten Dampfer übermittelt worden wen Offenbar iſt die

Genf 14 März Na ch Meldungen aus BordeaDampfer Auguſte Conſeil ur verſenkte V 2922 Meilen ſüdlich von Start Point
keiert aus dem Feuerbereich der Forts zurückziehen
konnte Später wurde es in ſchwer havariertem
Zuſtand nach Lemnos gebracht B

Da c t thane gule J Mikrz er gefecht
TelegraphenBurkau telegräphierk aus den Dardanellen
Nach zweitägiger Stille fand in der Nacht von Mitt
woch zu Donnerstag das erſte Nachtgefecht größeren
Stiles ſtatt Um 11 Uhr begannen ein engliſcher
Kreuzer und mehrere Torpedoboote eine energiſche Be
ſchießung der Scheinwerfer von Dardanos Die
Haubitzenbatterien antworteten ſo daß der ganze Hori
zont flammte und die Erde meilenweit erzitterte Das
erſte Gefecht währte eine Stunde Um 2 Uhr morgens
wurde der Kampf wiederaufgenommen Gleichzeitig
wurden von engliſcher Seite Minenfiſcher ausgeſandt
um einen Weg durch die Minenſperre zu ſchaffen Wäh
rend des beiderſeitigen heftigen Feuers zog ſich der eng
liſche Kreuzer infolge des Treffers einer Haubitze a
der Feuerlinie zurück Drei Minenſucher ſanken worauf
die übrigen Minenſucher vom türkiſchen Feuer verfolgt
eiligſt flüchteten ohne ihren Zweck irgendwie erreicht zu
haben Auf türkiſcher Seite kein Verluſt die Schein
werfer ſind intak Jnfolge des völligen Mißlingens
des engliſchen Nachtangr errſchte Donnerstag Ruhe
trotz des klarſten Wetters Die Forts der mittleren
Dardanellen ſind unverſehrt ſämtliche Spuren der
großen Beſchießung von Sonnabend und Sonntag ſind
verſchwunden Der Geiſt von Offizieren und Mann

nd ſehr zuverſichtlichſchaften iſt ausgezeichnet un

Starke Verluſte
z Berlin 14 März me

Frankf Ztg daß ſeit zwei Piräus dasLazarettſchiff Canada unter franzöſiſcher
Flagge liegt Es kam von den Dardanellen und führt

01 7 r t o Boa rJ un dete an Bord

der Verbündeten
Aus Athen meldet die

Tagen nTagen im

r M 5nach ſicheren Meldungen 300
Dadurch wird erwieſen daß die Verluſte der Ver
bündeten vor den Dardanellen nicht ſo gering ſind wie
ſie angeben Wie das Perſonal Lazarettſchiffes
ſelbſt erzählt ſeien ſeit Beginn Angriffes auf die
Dardanellen mehrere größere r kleinere Schiffe der

der v t J auſ Rofengliſch franzöſiſchen Flotte beſchädigt und außer Gefec
geſetzt worden

Die Lage in Sewaſtopol
W T Konſtantinopel 14 März Dem Jkdam

wird gemeldet Die Lage in Sewaſtopol iſt
ſehr ernſt Da der Brotpreis ſehr geſtie iſt leiden
die armen Klaſſen außerordentlich Not
fahren fort auf den Mißerfolg der engliſ
Aktion gegen die Dardanellen hinzuweiſen

Ruſſiſcher Mißerfolg im Kaukaſus
z Konſtantinopel 14 März Auf dem kauka

ſiſchen Kriegsſchauplatz haben die Ruſſen in den letzten
Tagen vergeblich verſucht die Offenſive im Gebiet von
Artwin wieder aufzunehmen Ein Vorſtoß den ſie
im Weſten von Artwin gegen Balikli Tepe unternahmen
wurde zurückgewieſen und die ruſſiſchen Schützengräben
genommen Jn dieſen Kämpfen verloren die Ruſſen
mehr als 160 Tote darunter 1 Offizier

Sie

59 nenellunuent
franzöſiſchen

Die Helden
des Prinz Eitel Friedrich

Rotterdam 14 März Aus Newyork wird gemeldet
daß die Offiziere und Mannſchaften des Prinz Eitel
Friedrich in Newport News wegen ihrer gefahrvollen
Fahrt von 80000 Meilen dort die Helden
des Tages ſeien

Der Kapitän des vom Prinz Eitel Friedrich ver
ſenkten Dampfers Willerby welcher unter
deten Beſatzungen iſt erzählt daß er bevor ſich ſein

Nach einer Mitteilung der Ad
ar Andaluſiane Jndian City und Ade

daß der Kapitän von U 29 geſagt habe er hätte im Sep

kein anderer als Kapitänleutnant Weddigen
Kenntnis durch die Mannſchaft des U 29 den Mann

am Donnerstag den franzöſiſchen
Die Mannſchaft wurde gerettet B

Schiff ergab den Verſuch machte den deutſchen Hilfs
kreuzer zu rammen Er paſſierte aber das Hinterſchiff
des Prinz Eitel Friedrich in einer Entfernung von
15 Fuß B

z mſterdam 14 März Krlaufiger W tnewsgung denhedter r erf durt werftinge eure ſche
Kapt Thierichens an die Behörde in Waſhington daß
die Herſtellung drei Wochen dauern werde Thierichens
verweigerte in Uebereinſtimmung mit der deutſchen

45 5 r J SBotſchaft die Aus lieferung der Schiffsne re Der ne vrifaniſch Damm er Jpaar e C l erttantjche Van p Cl irrye vor
Der 9 De 5 2 MKopien an weil er die Originale für das Priſengericht

t r

bewahren mufſſe

Zum Thema des F laggenmißbrauchs

M J 9 u 1 n 2 T n JW T London 14 März Die Times meldet
mine 9 J mnaitfnn J v R 9 veoehmpn n J doaus x G i M V m ernehmen u hat der152 2 M X Tr do 5 J 2Hi izer Prinz Eitel Friedrich die deutſche die fran

7 d mr1 t N d brrte 9 n b v W 44zöſiſche und die britiſche Flagge geführt Das Blatt

254 9 Ia 9 2zitiert eine Waſhingtoner Zeitung in der es heißt ein
s u Ho Hrieaosſchi fffönne De J agageches Rriegsſchiff tonne ede lagführon die e2 wunſle gher wen in engliſches Schiff1 C H V 4 IDDIIC aber wenn ein engli C D W1 o J rn i r n ſohn J alle rerifagm rite e grliagge fuhre ſo Be es dulle Winelitd96 e u 4 9 r d Mni S er Gefahr aus mit Mann und Maus
m Grund gehohrt an werden W Pr in fünnel L u li c 41 werden V Cc9 l ilinl D IIIvia J J 997 D M M 2W ge beib en werde Der Nieuwe Rotter

n r f n e keit odamſch C an veiſt auf die Ungerechtigkeit dieſes
9 9 J aKomn ars l Es handle ſich um die Fuhrung einer

eutralen Flag 1r britiſche Schiffe nicht um dig
WiedlichenI icelitfein

Deutſchland und die holländiſche
Neutralität

m TFührung einer

W T Köln 14 März Die Kölniſche Ztg
meldet aus Berlin Der Berliner Korreſpondent des
Amſterdamer Telegraph hatte den als Vertreter des
deutſchen Geſandten v Müller im Haag auserſehenen
deutſchen Diplomaten als eine ſehr energiſche Perſönlich

I J T J 5 4 J Tkeit bezeichnet Daran knüpft die Redaktion des Tele
grap Bei das Blatt halte ſich für verpf et yrliche hinzuweiſen das in der
Entſendung eines d hen Diplomaten i der ſoge
nannten raiſchen t zu erblicken ſe Ma chien
in Deutſchland mit der korrekten Neutr Hol
lands nicht zufrieden zu ſein

Der Telegraph iſt ſo ſchreibt die Kölniſche Ztg
bekanntlich ein deutſchfeindliches Blatt und hat die
wiedergegebene Bemerkung wohl nur gemacht in der
holländiſchen Oeffentlichkeit gegen den neuen deutſchen
Vertreter im Haag Mißtrauen hervorzurufen und ihm
von vornherein ſeine Tätigkeit zu erſchwerer Es ge
nügt dieſe Abſicht niedriger zu b en Der Eindruchk
die deutſche Diplomatie werde im Haag eine neue ſcharfe
Tonart anſchlagen iſt ſelbſtverſtändlich unbegründet
Von Deutſchland droht der Neutralität Hollands keine
Gefahr ob von anderer Seite überlaſſen wir dem eige

J 1 91 1 all denen Urteil der Holländer
mm wDas Eiſerne Kreuz für P

z Dresden 14 März Der Beſatzung des
Luftſchiffez Parſeval 4 wurde das Eiſerne Kreuz ver

a iin rufſtW T Landsberg a d W 14 März
ſcher Flieger der das deutſche Fliegerkreuz an ſeinem
Apparat führte tötete in Villenberg Kreis Ortelsburg
durch B fe ein Soldaten und zwei PferdeEr wurde heruntergeſchoſſen V

riegsgefangene
Mainz 14 März Vom Kriegsgericht wurden am

reitag 3 franzöſiſche Offiziere verurteilt die Anfang
Februar aus der Mainzer Zitadelle flüchteten und zwei

age ſpäter in der Nähe von wieder feſtge
m J n 3 w 14 S e n 9 1nommen wurden Einer erhielt drei Monate und drei

Verurteilte

Worms

Tage die anderen je drei Monate Gefängnis



der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 14 März
W T Großes Hauptquartier 14 MärWeſtlicher Kriegsſchauplatz Einige feindliche t

feuerten geſtern nachmittag aus Gegend nördlich von La
Panne Nieuport r auf unſere Stel
lungen Bei Neuve Chapelle fand abgeſehen von
einem vereinzelten engliſchen Angriff der abgeſchlagen
wurde nur Artilleriekampf ſtatt Jn der Cham
pagne wiederholten die Franzoſen i von Sougain
und nördlich Le Mesnil auch geſtern ihre Teilangriffe
Unter ſchweren Verluſten für den Feind brachen ſämtliche
Angriffe im Feuer unſerer Truppen zuſammen Jn den
Vogeſen ſind die Kämpfe nach Eintritt beſſerer Witte

m eheie Franzoſen verwenden jetzt auch in den Ar
die neue Art von Handgranaten dur

eren Detonation die Luft verpeſtet werden t
Auch franzöſiſche Exploſionsgeſchoſſe die beim Aufſchlag
Flammen erzengen wurden in den geſtrigen Kämpfen er
neut feſtgeſtellt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Lage im Oſten iſt un
verändert Oberſte Heeresleitung

Aus meiner Satteltaſche
Kriegserinnerungen von Ernſt Frhr v Danckelmann

VI
Der Soldat hat kein bleibend Quartier vor allem

im Bewegungskrieg nicht Wir hatten uns gerade ſo
ſchön in Rerznicki eingerichtet S eben von den
Liebesgaben genoſſen eine Pulle Sekt Gänſeleber uſw
als es hieß ſofort nach Kocziowo abrücken natürlich
wieder zur Nacht Wir ſollten der Reſerve Diviſion
zur Hilfe kommen verhindern daß g in Rücken
und Flanke angegriffen würde Die Straße war voll
von Bagagen und in Kocziowo lag es gerappelte voll
Wir lagen mehr über als nebeneinander Aber r
eng als ganz draußen dasſelbe gilt vor allem für diePferde Wir ſchliefen bis in den Paten Tag hinein und
waren eben dabei unſere Mittagsmahlzeit zu kochen
die Gulaſchkanone war nach nicht eingetroffen als es
wieder hieß los aufklären auf den Niemen auf Jwen
togansk Alles im Stich gelaſſen und vorwärts wir
hungrig die Pferde hungrig Die Patrouillen voraus
bis zur Flußſperre des Biala Gantſch die ich für die
Diviſion offen halten ſollte Hier trafen wir einen
Kavallerieleutnant von den Reſerve Dragonern der mir
meldete die Ruſſen hätten bei Jwentogansk eine Brücke
über den Niemen geſchlagen und ſeien im Vormarſch
auf uns Die Diviſion kam wieder ritt ich vor und
übernahm zur Nacht die Flankenſicherung an einem
elenden Waldwärterhaus Die ruſſiſchen Wälder ſind
ſchön im Wuchs und gut gehalten Die Gegend iſt
durchaus reizvoll Nur die Leute ſehr verängſtigt und
weinend und klagend ſie wollen einen immer küſſen
Meine jungen Leute fanden aber daran gar keinen Ge
ſchmack war auch nicht ein einziges annehmbares Mäd
chen dabei ſondern nur Schmutzfinken Am Morgen
nachdem wir redlich gehungert hatten kam unſere
Hungerabwehrkanone Wir aßen und trabten vor
Unterwegs trafen wir unſeren Diviſionskommandeur
Die Kugeln fingen an zu pfeifen Er ſchickte uns in den
Wald und ritt zur Artillerie die höchſtens 1200 Meter
vom Gegner der das rechte Niemenufer beſetzt hielt
Mich faßte auch der Ehrgeiz ich ging mit Pucki Jllme
nauchen Communis und Olm ſind zur Diviſion kom
mandjert nach vorn der Dr Birke und Müller waren
auch dabei auch Stechbeinchen Die ruſſiſchen Schützen
gräben waren ganz deutlich zu ſehen ſie lagen auf dem
rechten Niemenufer Die Brücke ſelbſt war nicht zu
T Kerir Nimre bat mit eln Wenn Gie ÄrrkUerie feu
erte hörten die Ruſſen auf zu chen Je feuerten nur
wenn ſich ihnen ein gutes Ziel bot Dann ging und
knallte es ganz munter Wir ſetzten uns dann hin
fanden es dann aber doch zu dumm und zogen uns zu
unſeren Pferden zurück Unterwegs erzählte mir ein
Oberſt daß der mir ſehr gut bekannte General v E
gefallen ſei bei einem Gefecht das die Diviſion ausge
fochten hatte Jch war tief erſchüttert und durch meinen
für mich rührend ſorgenden Wachtmeiſter ſowie die
vergnügten Geſichter meiner Herren und trotz wärmen
der iwaksfeuer nicht mehr in Stimmung zu bringen
Nach und nach verſtummte das Feuer und nun hielt es
uns nicht länger Richtig das Regiment hatte ſich inden Beſitz der Brückenſtelle geſetzt der Feind war ver

trieben die Ruſſen hatten eine breite und feſte Holz
brücke gebaut die in der Mitte wohl 20 Meter weit
geſprengt war Das Regiment wurde mit Pontons
Kähnen uſw auf das rechte Niemenufer übergeſetzt um
dort einen Brückenkopf einzurichten Ein buntes ge
ſchäftiges Bild der breite Fluß und die Dünen mit
Waldſaum dazu die arbeitenden Mannſchaften und
außerdem die Freude daß das geſteckte Ziel erreicht war
Mit Einbruch der Dunkelheit rückten wir nach Vorwerk
Notzewitſche zurück Wir kamen ganz leidlich unter und
hofften auf Ruhe Aber erſtens kommt es anders zwei
tens als man denkt Jch wurde um 4 Uhr morgens
zum Brigadeführer befohlen Jch erhielt einen neuen
Abſchnitt zur Aufklärung zugewieſen und ſchickte die
Patrouillen gleich los außerdem hatte ich Gefangene
u transportieren und Sprengmunition nach Kocziowo
ringen bzw holen zu laſſen ferner mußte ich Hafer

und Proviant requirieren Um 8 Uhr vormittags
kamen 2 Schwadronen vom Küraſſierregiment durch die
zur Kavalleriediviſion gehörten ſie machten Raſt vor
meinem Quartier und orientierten mich über die Lage
Gleichzeitig erfuhr ich daß die Ruſſen unſer auf das
rechte Ufer übergegangenes Regiment angegriffen hat
ten und daß es zu einem Bajonettkampf gekommen ſei

jetzt an dere eDer Kampf für uns ſteht gut Jch bin
Telephonſtelle leider iſt die Verbindung mit der Divi
z abgeriſſen Was wird der Abend bringen Jeden
alls werden wir den Niemenabſchnitt halten da unſeuftrag ja lediglich defenſiv iſt e er

VII
Ein herrlicher Vorfrühlingstag Jch habe im Freien

egeſſen meine ßigarr geraucht und dazu eine Taſſe
zouillon getrunken Markuntze liegt von Wald um

geben an einem kleinen tief eingeſchnittenen fiſch
reichen Flüßchen deſſen Namen ich nicht ausſprechen
und ſchreiben kann uns genügt daß er reizvoll iſt
Wir liegen hier ganz allein das hat viele große Vor
züge vor allem für die Verpflegung zumal hier noch
nicht viele Truppen durchgekommen ſind Jch habe mein
Quartier in einer Kute aufgeſchlagen obwohl im Dorfe
wohl beſſere Häuſer waren Der Fluß teilt aber den
Ort in zwei Teile ſo haben wir uns kriegsgemäß hinter den Fluß gelegt haben die Brücke geſperrt Koſten

bei Nacht vorgeſchoben eine ſtändige Wache eingerichtetdie Höhen auf unſerer Seite mit Schü ngrägen und
Hinderniſſen verſehen Patrouillen gegen en Feind vor

geſchoben und auch ſolche die die Sublgng mit der eige
nen Truppe aufrecht erhalten So iſt alles geſchehen
daß der Feind uns nicht überraſcht Eine Jrlcke in
unſerer Flanke haben wir zerſtört Alles Arbeiten die
viel Zeit in Anſpruch nehmen Dann habe ich die Poſten
abgeritten bis an den Niemen heran Uns gegenüber
auf dem anderen Ufer Entfernung etwa 600 Meterliegen zwei ruiſſche Poſtierungen in Schützengräben
die ab und zu auf uns funken Leider haben ſie einen
meiner Freiwilligen Kuhhaupt ſchwer verwundet und
ihm das rechte Auge ausgeſ Der Uebergang
über den Niemen ſoll ihnen aber ſchwer gemacht werden
Heute iſt auch eine Batterie durchgekommen die den
Niemenbogen beſtreichen kann der im allgemeinenoffen auch an den Stellen wo das Treibeis ſi tauthat keinen Uebergang bietet Südlich von ſag
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unſere Infanterie nördlich von uns eine Kavallerie
Diviſion der gegenüber der Gegner einige ſchwache
Poſtierungen auf unſer Ufer herübergeſchoben hat Wir
treiben hier viel bei die Pferde bekommen ausreichend
und auch die Menſchen Jch habe einen Pferdeapvell
abgehalten und konſtatiert daß meine Pferde doch glän
zend gegen andere ausſehen dazu einen Karabinerappvell
abgehalten bei welcher Gelegenheit ich mir meine Leute
auf Reinlichkeit angeſehen habe und das war ſehr gut
Der Haarſchneider iſt den ganzen Tag an der Arbeit
geweſen Jm ganzen ſind mir leider ſchon 40 Mann
ausgefallen die meiſten an erfrorenen Füßen und Ruhr
die letztere ſcheine ich ſchon überwunden zu haben Pucki
iſt ſehr erfreut er hat hier in unſerem Salon der zu
gleich alles iſt ein ſchönes Mädchen gefunden die auch
einige Worte deutſch kann Wir ſind ſehr zartfühlend
und puſten nachts wenn die Familie zu Bett geht das
Licht aus Mehrere Hühner teilen auch unſer Quartier
ſie haben ihren Stall hinter dem Ofen und zu dem
Schnarchen unſerer Doctorin gackern ſie die ganze Nacht
und verbreiten eine liebliche Atmoſphäre Pucki wollte
deshalb zum Frühſtück Eier haben Er meinte gan
zornig wenn ich das verfluchte Geglucke anhören mu
und den Geſtank einatmen muß dann will ich auch die
Eier eſſen Darauf tat die Hepéfrau wie taub und

ter Kagrir enexgiſ le d Eier vkraus hir aſge Hin
Tee verzehrten Unſeke Wirte bekommen alles von mir
bezahlt erhalten Eſſen von unſerer Kanone und ich
ſchenke den Kinderchen von unſerem Zwieback Gott
ſind das arme blaſſe elende Menſchen Kurt Krafft
der aus Rücker in Oſtpreußen mit uns gekommen iſt
darf die Uniform meiner Abteilung anlegen Seine El
tern ſind von den Ruſſen gefangen und er iſt nur da
durch der Gefangenſchaft entgangen daß er ſich unter
das Sofa verkrochen hat auf dem die Koſaken ſaßen
Der Junge erzählt Schauergeſchichten die ich für mich
behalte Er iſt ſechzehn Jahre reitet ein Beutepferd
das er mit einem Schirm vorwärts treibt Er hat ſich
bis jetzt ganz gut gemacht und iſt mit der Feldküchederc einen Fluß gefahren Das war eine tolle Ge
ſchichte dieſer Marſch hierher Wir waren in einem
Hohlweg der in den Fluß ſtieß Wir konnten nur vor
Es ging Zwar fiel die Gulaſchkanone um aber wir
ſchoben ſie durch und richteten ſie auf auch unſer Pack
wagen kam durch er wurde entladen und auf der ande
ren Seite wieder aufgeladen Ja wenn da die Ruſſen
kamen waren wir verloren Gott ſei Dank iſt alles
gut gegangen Heute abend iſt Unteroffizier Abend
gibt Schinken und Brot Krog und Zigarren Es
errſcht ein guter Ton unter ihnen und ich freue mich

darauf unſere verſchiedenen Erlebniſſe austauſchen zu
können die durch die Patrouillen und Einzelaufträge ſo
vielſeitig und verſchieden ſind Leider haben wir noch
immer keine Poſt und wenn ich auch darüber traurig
bin ſo hoffe ich zuverſichtlich daß unſere Lieben
vohl befinden und daß ſie wenigſtens unſere Zeilen er
halten die ihnen von unſerem Ergehen Nachricht geben

die Kunſt und der Krieg in Antwerpen

irh

Von unſerem mit Genehmigung des
Großen Generalſtabes zur Weſtarme ent
ſandten Kriegsberichterſtatter Herrn Julius
Hirſch erhalten wir folgenden von den zu
ſtändigen Zenſurbehörden genehmigten Be
richt vom 3 März 1915

Antwerpen 3 März 1915
oken Die Zeit des Peter Paul Rubens iſt für das

Antwerpen von heute kein Vorbild mehr Die Flam
men Philipps des Zweiten fegen über das Land hin
weg aber die Künſte blühen Heute bemüht man ſich
alles wieder in Gang zu bringen was der Krieg mit
rauher Hand auf den Boden gedrückt hat die Flücht
linge kehren wieder heim nur die Muſen bleiben jen
ſeits der Grenze Seit den erſten Auguſttagen iſt das
Kunſtleben Antwerpens erſtorben Das herrliche
Muſeum hält ſeine Pforten geſchloſſen die Künſtler die
hier ſchufen und lernten ſind nach Holland und Eng
land geflüchtet als die Belagerung Antwerpens begannAuch aus Gent und Brügge aus Weſt und Oſtflandern
zogen Maler und Bildhauer über die Grenze und über
das Waſſer Lediglich in Brüſſel ſind Künſtler ver
blieben Dort iſt die n durch deutſche Truppen

anz friedlich zugegangen keine böſe Granate jagte den
Maler aus ſeiner Werkſtatt Die Arbeit die dort wie
der erblüht hat auch vor der Staffelei nicht Halt ge
macht und die Malſchulen ſind im Gange

Ein wenig anders iſt es in Antwerpen Die Aka
demie der bildenden Künſte iſt ſeit acht Tagen er
öffnet Es fehlen natürlich ſehr viele Schüler aberauch die Hälfte der Lehrer iſt noch nicht urückgekehrt
Während der Belagerung war einzig und allein der
Adminiſtrator der Akademie an Ort und Stelle ge
blieben Nicht anders ſteht es um das vlämiſche Kon
a die mit vielen Mühen geſchaffene Grün
ung des vlämiſchen Tondichters Peter Benoit Viele

ſeiner Lehrkräfte weilen noch in Holland und England
und auch der Direktor der Muſikſchule Herr Wam
bach ein bekannter Komponiſt kann ſich von Holland
nicht losreißen

Es war ſelbſtverſtändlich mein Beſtreben feſtzu
ſtellen ob ſich alle hervorragenden Kunſtwerke noch un

Fue r Bornberrwo
verſehrt in Antwerpen befinden Maßgebende Perſo
nen bei denen ich Umfrage hielt erklärten auf Ehre
und Gewiſſen verſichern zu können daß kein einziges
Kunſtwerk aus der Provinz Antwerpen nach England

ebracht worden ſei Die Kunſtwerke des Muſeums be
ſinden ſich in bombenſicheren Kellern man kann jedes
Bild nach dem Katalog in ſeinem Verſteck vorfinden
Was nun die Kunſtſchätze der Antwerpener Kirchen be
trifft ſo iſt ein Teil davon ſchon vor der Beſchießung in
den Kellerräumlichkeiten der betreffenden Kirchen ein
anderer Teil in das Muſeum in Sicherheit gebracht
worden So befinden ſich ſeit Ende Auguſt in den
Kellern des Muſeums die drei weltbekannten Meiſterwerke des Peter an Rubens aus der Kathedrale Die
Kreuzabnahme das Hohelied der treu beſorgten Liebe
in dem der Meiſter wieder zum vlämiſchen Maler ge
worden Die Kreuzaufrichtung und Die Himmel
fahrt der Jungfrau eines der letzten Werke des Ru
bens Jn das Muſeum wurden auch ſämtliche Ge
mälde aus der ſchönen Auguſtinerkirche gebracht darun
ter Die Viſion des hl Auguſtin von Van Dyck viele
Bilder aus der Pauluskirche darunter Die Geiße
lung von Rubens die Kreuztragung von Van Dhuck

Die Anbetung der Hirten von Rubens Gemälde on
Jordaens Croyer und r dem cche I

S O e ldort u dere in das en eumAntwerpener Bürger erzählten mir unter welchem
Aufſehen Ende Auguſt und Anfang September die
großen Gemälde von Rubens auf großen Streifwagen
von vier Pferden gezogen aus der Kathedrale in das
kgl Muſeum überführt wurden Die Kreuzabnahme
wog nicht weniger als 2000 Kilogramm Hunderte von
Menſchen begleiteten die Bilder auf ihrer Fahrt Auch
die Ueberführung der Bilder aus den oberen Stock
werken des Muſeums in den ſogenannten bomben
ſicheren Keller wickelte ſich unter großen Mühen ab
Für Gemälde die auf Holz gemalt ſind und ein Ge
wicht wie das vorerwähnte des Rubens haben war ein
Krahn nötig den 18 bis 20 Arbeiter bedienten Die
Ueberſiedelung der Bilder nahm Wochen in Anſpruch
Man fing damit am 3 Auguſt an und war erſt Mitte

fertig Jm kgl Muſeum ſind höchſtens
50 Bilder die zu ſchwer ſind oder nur geringen
haben deren Zerſtörung kein Kulturſchaden
wäre an ihrem Platze geblieben

Es iſt ja bekannt daß kein Kunſtwerk in Antwerpen
trotz der Beſchießung zu Schaden kam General von
Beſeler hatte Befehl gegeben die kunſthiſtoriſchen
Stätten und die Lazarette zu ſchonen Mit Bewunde
rung für die artilleriſtiſche Kunſt der Deutſchen er
zählte mir ein Antwerpener Kunſtfreund daß die Gra
naten über das kgl Muſeum geflogen ſeien ohne daß
eine hier einfiel Hätte damals eine Bombe dieſen
Kunſtpalaſt getroffen eine große Feuersbrunſt wäre die
unvermeidliche Folge geweſen Denn die einzige Waſ
ſerleitung in Vaelhem war zerſtört und in Antwerpen
gab es kein Waſſer mehr

Jn dem Muſeum zu Antwerpen haben auch lange
bevor Gefahr drohte die vortrefflichſten Gemälde aus
den Mecheln er Kirchen Zuflucht gefunden Und mit
dieſer Feſtſtellung die mir von hervorragenden belgiſchen
Kunſtgelehrten gegeben wurde ſei den immer wieder auf
tauchenden Gerüchten entgegengetreten daß Kunſtwerke
aus dieſer ſtillen Stadt entweder bei der Beſchießung ver
nichtet oder von den Deutſchen entfernt worden ſeien
Aus der Kathedrale des hl Romuald die von den Bel
giern beſchoſſen worden iſt wurde das wertvollſte

Chriſtus am Kreuz von Van Dhyck in das Ant
werpener Muſeum gebracht wo ich Gelegenheit hatte
das Bild zu ſehen Aus der Liebfrauenkirche in Mecheln
wurde der berühmte Fiſchzug Petri von Rubens
ebenfalls in das Muſeum nach Antwerpen gebracht
Die Antwerpener Blätter haben jetzt mit begreiflicher
Freude feſtgeſtellt daß dieſe Bilder von Rubens tadellos
erhalten ſind

September
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geweſen

Jn Antwerpen habe ich auch folgende intereſſante
Mitteilung über den Verbleib eines der bedeutendſten
Werke der flandriſchen Kunſt ja der Malerei überhaupt
empfangen Als die Deutſchen in Gent einzogen
fehlte das iſt ja bereits bekannt dort im Dome
St Bavo das berühmte Altarbild Die Anbetung
des Lammes das Hauptwerk der Brüder van Eyck
Auf Anfrage der deutſchen Behörden hieß es das Werk
in welchem zum erſten Male die Ueberlegenheit der Oel
malerei und zwar in einem wahrhaften Heldengedicht
chriſtlichen Glaubens geprägt wurde ſei nach London ge
bracht worden

Eine vlämiſche Zeitung in Antwerpen Het Vlaamſche
Nieuws veröffentlichte nun vor wenigen Tagen ein
Protokoll über die Ausſage eines aus Gent nach Eng
lang geflüchteten Herrn der Vorſitzender des dortigen
Kirchenrates ſein ſoll nach welchem nur die Flügel
des Altarbildes Die Anbetung des Lammes
nach England gebracht wurden Jſt dieſe Ausſage richtigund man an es wohl annehmen dann ſind die
Engländer welche gewiß auf die Entfernung des be
rühmten Altarbildes nach London gedrungen haben von
den guten Gentern an der Naſe geführt worden Denn
nur die mittleren Tafeln des Altarbildes Gottvater

van Eyck und des Mittelbildes Der Brunnen de
Lebens von Hubert und Jan van Ehyck ſind an den
Genter Altarbilde echt Die Flügelbilder zu St Bave
in Gent ſind Kopien Die echten Flügel befinden ſig
teils im Berliner Kaiſer Friedrichs Muſeum Die
Streiter Chriſti und die gerechten Richter ſowie Jodo
kus Vydt und ſeine Frau die Stifter des Altarbildes
teils im Muſeum in Brüſſel Adam und Eva Die eben
enannten Flügelbilder die von beiden Brüdern ge
chaffen wurden verkaufte im Jahre 1816 der General
vikar des Bistums Gent Franz Le Surre in Ab
weſenheit des damaligen franzöſiſchen Biſchofs von Gent
für 3000 holländiſche Gulden an den bekannten holländi
chen Kunſthändler Nieuwenhuis der ſie kurze Zeitren um 100 000 Francs dem engliſchen Sammler

re verkaufte Mehrere Jahre ſpäter ich glaube
1821 erſtand die preußiſche Regierung die Flügelbilder
von Solly für 400 000 Francs Berlin bekam aber nicht
die Teile Adam und Eva Dieſe wanderten nach
Brüfſel Das Mittelbild der Anbetung des Lammes
wird ſich zweifellos in einem Keller zu Gent befinden
Die Genter v er en daß es ihnen dor

war als in Londonſicherer Julius Hirsch Kriegsberichterſtatter

Verluſte der feindlichen Kriegsſlotten

Die Times vom 1 März bringen eine Aufſtellung
der Verluſte die die Kriegsflotten unſerer verbündeten
Feinde bisher erlitten Wenngleich dieſe Aufſtellung
aus leicht erſichtlichen Gründen nicht vollſtändigckſt
in ihr fehlen z B Audacious der in der letzten Nord
ſeeſchlacht vernichtete Tiger oder Lion der an der
kaliforniſchen Küſte geſtrandete japaniſche Kreuzer

Aſama uſw ſo geht doch aus ihr hervor daß die
feindlichen Flotten bisher einen Verluſt an Kriegsſchiff
material von 158 000 Tonnen erlitten Jm einzelnen
wurden vernichtet
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2 Schlachtſchiffe Urſache Riowart aufgeflogen 26 Novbr 15,000 td dable torpediert 1 Januar 15,000
13 Kreuzer 10 engliſche 2 ruſſiſche 1 wen

3,410 tmphion durch Mine 6 AuguſtAdünder torpediert 5 Septbr 940
Pegaſus Geſchützfeuer 20 Septbr 3Aboukier torpediert 22 Septbr 12000tCreſſy torpediert 22 Septbr 12000tHogue torpediert 22 Septbr 12,000Hawke torpediert 15 Oktbr 7Hermes torpediert 31 Hkthr 5,600Good Hoope Geſchützfeuer 1 Novbr 14,100 t
Monmouth Geſchützfeuer 1 Novbr 2800

da ruſſ torpediert 11 Oktober 7,775PalladaFemtchug ruſſ torpediert 28 OktoberTatachiho japan durch Mine 17 Oktober 3,700
5 Kanonenboote 2 engliſche 1 franzöſiſches 2 ruſſiſche

6 Hilfskreuzer 4 engliſche 1 ruſſiſcher
Oceanic geſtrandet 8 Sept 7,333N Reg
Rohilla durch Vine 30 Okt 4240
Viknor geſtrandet 14 Jan 2,960
ClanMe Naughton vermißzt 4,98855Prut ruſſ verſenkt 29 Okt 5,500
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Kriegsallerlei
Ein Seitenſtück zum Orden des Eiſernen Krenzes

bildete wie wir der Bibliothek der Unterhaltung und
des Wiſſens entnehmen in den Jahren 1814 und 1815
der von dem Kurfürſten Wilhelm I von Heſſen am
18 März 1814 geſtiftete Orden vom eiſernen Helm
Sein Zweck war nach der Stiftungsurkunde der da
Verdienſt vor dem Feind beſonders auszuzeichnen De
Orden hatte zwei Klaſſen d ein Großkreuz und be

J r 4 5 24 1 u J 9ſtand für die beiden erſteren in Silber gefaßten

r

einem in
ſchwarzen Kreuz aus Gußeiſen das in der Mitte
Vorderſeite einen offenen Helm trug an deſſen beiden
Seiten den Namenszug W K und am unteren Enr

84 d 52 21 Die 3Die Jahre 83ahl 4 Diedes mittleren Balkens 5 eſeweißer EinKreuz wurde an einem roten nd e iBande mit
faſſung den kurheſſiſchen Landesfarben im Knopfloch
getragen und die erſte Klaſſe enthielt außerdem noch
ein Kreuz mit ſilberweißer Einfaſſung auf der linken
Bruſt Das Großkreuz von doppelter Größe wie diebeiden anderen Klaſſen ſollte an einem roten Bande
mit weißer Einfaſſung um den Hals getragen werden

z konnte nur jemandem ver
die zweite Klaſſe ſchon erworben

Kriegsteilnehmer die bereits
ihre Auszeichnung in dem
zweite Klaſſe des eiſernen

zkreuz konnte nur
Offizier ver

Die erſte Klaſſe des
liehen werden der
hatte ſo daß auch ſolche
andere Orden beſaßen für
neuen Kriege zunächſt nur die
Helms erhalten konnten Das Grof
einem kurheſſiſche Truppen befehli fi
liehen werden der in einer Schlacht zum Siege ent
ſcheidend beigetragen oder ſelbſt den Sieg erfochten oder
eine feindliche Feſtung erobert oder eine deutſche Feſtung
gegen den Feind erfolgreich verteidigt hatte Obgleich
der Orden nur für kurheſſiſche Militärperſonen be
ſtimmt war ſollte er jedoch auch Heeresangehörigen der
verbündeten Mächte verliehen werden können die im
aktiven Dienſte bei den kurheſſiſchen Truppen ſich durch
Tapferkeit vor dem Feinde hervortaten Ueber die Er
teilung des Ordens des eiſernen Helms wurde eine Ur
kunde ausgefertigt die der Familie des Ausgezeichneten
als ein ewiges Andenken verbleiben ſollte

Das Großkreuz und die erſte Klaſſe dieſes Ordens
ſind überhaupt niemals die zweite Klaſſe des
ganzen an 146 Kriegsteilnehmer an 94 er
52 Mannſchaften verliehen worden und das Ordens
zeichen befindet ſich nur noch im Beſitze einiger alt
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heſſiſcher Familien im Heſſiſchen Muſeum zu Kaſſel
ſowie in der im Zeughauſe zu Berlin aufbewahrten
Sammlung aller Orden und Ehrenzeichen ſämtlicher
ehemaligen und gegenwärtigen deutſchen Bundesſtaaten

Der Feuerwehrverein in Neudietendorf

Der Feuerwehrverein hatte den im Felde ſtehenden
Ortseinwohnern von Neudietendorf kleine Gaben ge
ſandt Unter den Antworten die er darauf erhielt be
fand ſich das folgende originelle Gedichtchen

Jhr wehret jedem Schadenfeuer
Das ihr am Horizont erblickt
Wir wehren dem Granatenfeuer
Das uns der Franzmann rüberſchickt
Jm großen ſind wir was ihr klein
Fin Rieſen Feuerwehrverein

Von Belfort bis nach Belgiens Strande
Schießgräben ſind s Vereinslokal
Brandmeiſter iſt im Ruſſenlande
Herr Hindenburg der Feld marſchall
Lieb Vaterland magſt ruhig ſein

Maria Johannes der Täufer und dia Enaal van Hubext Es wacht der Feuerwehrverein

v 4 t o 810 tSpeedy durch Mine 3 Septbr lRiger torpediert 11 Novbr 810tfranz eſchützfe 28 Oktober 680 tél6e franz Geſchützfeuerſchütz 29 Sttober 1,200Donetz ruff GeſchützfeuerKubanetz ruſſ Geſchützfeuer 29 Oktover 1,200

2 Zerſtörer 1 japaniſcher 1 re W5
c g 390tShirotaye jap geſtrandet Septbr 38Mousquet franz Geſchützſfeuer W Oktover 303

4 Unterſeeboote engliſche 2 franzöſiſche
3 Geſchützfeuer 18 Oktober 7251D 5 durch Mine 3 Vovbr DeCurie franz Geſchützfeuer 14 Dezbr D

Saphir franz geſtrandet 17 Januar 3
4Torpedoboote 3 franzöſiſche tie W

347 fran Zuſammenſtoß 9 OktoberNr 347 franz Zu ſammenſtoß 9 Dkto 8Nr ranz Zuſammenſtoß 9 Oktober 97
Vr 2 Kranz JHr 30 japan durch Mine All Nopbr
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